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Damit ftimmt {lberein, daf wir fdhon aud dem Jahre 1535/36
3. B. eine Redynung iiber valierende Piriinden aud Neuffen Haben,
und daff fdjon von 1534/35 ab Philipp Syblin ald ,geiftlicher Ein-
nehmer” grogere Summen aud Ffirdliden Giitern und vafievenden
Pfriinden an die Landfdyreibevei abliefert. Mit unferem Ausjdyreiben
foll nur das einbeitlich) und fyftematifd) anbefohlen werben, was ein-
selne BVeamte in Ausfithrung der Beftimmungen der Bifitationstommif-
fion ofne bdiveften herzoglichen Befehl {dhon friiher ausgeiibt haben.

Stlide Aktenfilike ans der Gefdyidite der
Pfarret ‘Wiefenbad).

Mitgeteilt von Dr. phil. & Sdhornbaum, RKatedjet in Niirnberg.
L
Johann Bawrjdmidt, Pfarrer zu Wijenbad), an den Marfgrafen
®eorg Friedrid) von Brandenburg. 1561.

Durdhlenchtig, Hodhgeborner furft, gnediger herr. euer f. g. find mein
fleyfig furbith gegen Gott vnd gehorfame bdienften in aller vnbderthengleit
suvor bereit. Gnebiger herr. ed hatt G, F. G. der zeit caftner ju Bemberg
Georg THhanner miv fungft ihme jugefandten bevelh, der pfarr Wifen-
bad) einfommen ond diener betreffend, burd einen meiner nadybarn vberjdyidt,
im bem i) vernommen, wie eur F. @. aud warer furftliher driftlider furforg
fitv die dhriftliche Eird) ond diener irver landen dben vilfeltigen mengeln in vor-
gehaltener vifitation angegeigt durd) bdie egecution abyuleinen, darfur gott ju
danthen ond embfig fur €. F . gu bitten wir {Huldig fein; ond weil nidht
gevinge feel audh in diefer pfarr Wifenbad) erfdeinen ond id) vnderthenig
ond gehorfam laut obberurten beuelhd neben einem neben einem (!) beilgen:-
pfleger 3w Onolzbach mid) wolt geftelt haben, dod) aud {dHwadpeit ond
verlegung meined leib3 e3 vnderlaffen milfjen, bavon ber ervirdig herr fuper-
intenben3 vnd ganp capitel ju Creil8heim aufd erft €. F. G. berichten
wird, bermegen i) alled gefell, einfommen und vmbftend auf3d furbeft verfapt
an meiner ftat hab vberfdiden miljjen. dad einfommen ond gefell diefer pfarr
ift wie volget: meine Rehenberrn, cin erwirdig Capitel ju Feudytwang,
geben LXVIII fl, von einem vicaviat aud dem ftifjt genannt © .. olt?)
ond jwey malter forn mit vottenburger map, vom gebend, item i) Hab den
tleinen zehend im dorff auperhalb dem fraut, weve 5 fl werth; den mup man
mit gand einbringen ond etlihe mit beibeln mordtlih mid)y in audhebung
deffen vberlauffen haben; item 1 malter rauhe frudyt ond 6 fl vom Heilgen
guth au wifenbadh, item zwo wifen bei 5 fl werth, item 1 f{ 1 ort 6
Liehtgeld, aud) ein lein vnd feer erdfeted holh; auper dem bdorf find nodh
vier gemeine, ven ben i) nit ein3 pfennigd werth empfange. nu fonnen
€. . @. gnedig abnemen, bad vnmuglich fey, dasd ein Lirdendiener in diefen
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186 Sdornbaum

fdyweren jaren mit weib vnd finden damit fid) betragen fonthe, dbau id) in ver-
fdhinen jar vmb frudyt ju notwenbdiger haushaltung 28 fl 1 oxt 10 § hab geben
miiffen, wie aud beigelegten zedtl zu vernemen, gelangt dennodh an €. §. &.
meine onderthenige bith, bdiefelben wollen nidht allein meine perfon jondern
alle successores vnd ganBe pfare gnedig bedenden, ond, damit nit alle iar
newe pfarrern mit ber Jubdrer Hodyften verderben f{te haben wmiipten, auff
volgenden for{dhlag mit ber addition diefe pfarr begnaven: Eritlidh), dbad vom
groBen jehenden alfpe bder ovber 150 fl ierlid) ertregt XII malter raube
frucht zu den vorigen gweien vnd X malter haber mir gereicht werben mochten;
item haben bie Heiligenpfleger su Gnglerdhaufen ierlidhy 2 malfer 2 med
raube frud)t ond fovil habern einfommend, dbie mir irem feelforgern fur alle
miibe funft gar nidhtd geben. audy ber feilig ju Wifenbad) 1 malter 2 mesd
raube frudyt, 2 malter, 2 med habern, ba3 beived mir vnd allen nadyfommen-
ben jur onberhaltung geantroort modyt werben. Jum anbern geben fie mir
im tleingehenden im dorf nur pflangen ond fein fraut, da id) dod) feinen
garten dazu habe; bad verorbnet werde, entwedber den frautzehenven mir ju
reichen oder ein gemein flecfen vnd frautgarten mir ju maden nad) notdurfft,
barein id) bie pflansen feBen midge. Jum bdritten dad mein vieh mir, wie
allen pfarrern hierumb auc) jhulmeifter ond mepnern gefdhidht, modht onver-
pfriind ghen. Bum vierdten, dad vom beiligen guth (ober von gotd lefterern
ond offentlidjen vodhlofen wverfludhter leut ftraff, die fihd ir3 gelt3 rithmen,
ob man f{ie {hon vmb 100 fl ftraff omb gotd lefterernd willen, das fie demnad)
recht geldd haben) modyte gemomen werden vnd mir ein fellerlein vnd bacdoffe
in bie fudjen gebauen werde, daw von diefem bacfofen vom windt nit lengit
bad haup angesiindt worben ond midyte der gange fle dadburdy in noth fom-
men, Bum flinften lauft alled vieh, pferdt, tite, {dhwein etc. in firdoff vnd
ift im vergangnen friieling ein find von jdyweinen Herfur gewulet worden;
bab id) begert, man {ol thor fiirx machen teglich su verfperren, dod) dad man
fleine thurlein omb teglichen wandel3 willen bavein madje; aber ich) funs nidht
erheben, and) benemen fie mir allen fivchgewalt; vnd die baurn ohn mein vor-
wiffen beftellen ihnen firdyner ovnd heiligenpfleger wie fie wollen. Diefe ver-
fchiene jar dero haben fie einen gotlofen trundenbold und fdywelger zu eim
ficdner angenommen, geben im bdie {chulftel, der mup ifmen zu gefallen leuten,
wa3d in der vifitation omb be3 vold3 aberglaubens willen ift abgeleindt worden,
diefer mesdner bleibt mir in feiner werftagpredig, aud) am feiertag fan er nit
mit einem wort jum gotddienft mir bebilflid) fein; der jugend ift er weniger
nug mit bem cated)idmo den ein gan3d. aud) ftercen ihn die baurn auff allen
ongehorfant gegen mir, aljo wa3d in der vifitation abjuftelen befohlen, er mir
gu bhodymut zu thun von ihmen ermanet ift worben. Sie begraben ire tobten
onbefragt, wan fie wollen vnd dad id) hiemit hab melven Jollen, hab id) einer
erbarn framen mit wolgefallen vermeint eine leichpredig zu thun, nad) vermag
onferer dyriftlichen ordbnung vubd gehaltener vifitation, genant Urfula Gopin
su Wifenbad); hab aud) den grabern bevolhen, fie follen ohn mein vorwifjen
folche widfraw, fo driftlih verfdyieden, nit legen, hat ihr fon thomad gefagt:
»@ot3 {aw, folt id) ein pfaffen fragen, fis id) hinter im*, weld)s worts billi-
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der ev ju ebhrlidher geugnud feiner muter ver{dywiegen folt Haben; aber aller
hochmuth ligt auf dem predigampt. Summa find Herven ald fie vermeinen
ober tird) ond Pirhof pfarvern heiligenpfieger vnd medner, adhten eind feel-
birten weniger al8 eind mehnbuben;1) meine {deurn, bdarein id) mein
bew und erfaufft flvo jum Haudhalten, notturftig legen {olt, nemen meine
sehenbauren zu einer zebendidhewren ein, verjdhlagen mir thor und lodher,
ba3 i) weder mit flahd nod) ? 2) mag zugang BHaben ond wverfperren
fie. &3 fhonte G. §F. . aud) der jugend zu guth wol eine fdul alieh
antidyten ohn fonder foften; nemlidh) fo einem zur wohnung dad firdhthor ein-
geben omd ba3 fird): ober me3nerampt bevolben wurdt mit funft geringer
addition vom {djreiberlohn, vmbgelid vnd anderd. da3 {ind die furnembiten
anligen, welde €. §F. ®. id) vnderthenig vnd bemditig bitte von ihnen gnebdig
erenden ovnd ber firdjen alhie wolfart gefurdert werde, weldje3 alle3 vmb
C. F. ©. beil vnd wolfarth an feel pnd leib, aud) gliidlih ond friedlide
regierung ju erbitten ond mit vnberthenigften gehorfam ubefdhulden alle zeit
id) mid) demutig guerseigen fhuldig exfenne gnebdiger hilff ond antwort wartend
G F G
vnberthenigft gehorfamer
Qohan Bawr{dmidt, pfarrer ju Wifenbad).

DOriginal im Miienberger RKreidardyiv. An3bacdjer Religiond - tten.

2. 1L Gade. VII. (Dad Amt BVemberg.) Pr. 14. Fol. 387. 388,

1L

Bergeihnud wasd i) von Johanned ded taufferd ved 60. byd auf barto-
Tomei bed 61. Jard hab fur forn vnd Habern zu meiner haushaltung ausdgeben.
4 fl bem cafjtner ju Gerabrun fur zwey malter raud)3
3 fl her matthed feyd fur zwey malter raud)3 mer 42 § fur 1 mehen
habern
fl bann3 pefen fur zwey malter Lauterd
tillian Buttner fur ein halb malter tincel
bem caftner ju Bemberg fur zwey malter lauterd mer 14 Pfd. fur
1 malter habern
1 ort 9 4§ han3 gogen fur drey malter habern
36 < fillian Buttnern fur 1 malter habern
36 ¥ Jorg Wolmerdhaufer fur 1 malter habern
2 § matthed burfert fur 1 mes Habern
2 4 bem pfarherr ju {dhmaluelden fur 1 mesen Hhabern mner 3 Pfd.
12 fur zwey me3 melb3
3 fl. 15 ort 51 F§ fur {hond mel und brot
S.©. 28 fl 1 ort 10 .
Driginal tm Niienb. KRreidardiv. Anadb. Rel.-Atta. Tome IIL Pr. 15a.
Fol. 389.
Bermert von ved Pfarverd von Wifenbad) Hand: Verzeihnud pfarchern
3 wifenbad)3,

1) @ntjifferung ungemwip. 2) Berpappt.
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1I1.

Georg Thauner, Kajtuer zu Bemberg an den Marfgrafen
Georg Friedrid). bH. Jaun. 1661,

Durcdhleuchtiger, Hodhgeborner Fiicft! Gnediger Herr! €. F. G. feien
mein gang onnderthenig willig, gehorfam ond {dhuldig bdiennft alleeit suvor
ongefpartd fleis. Onediger Pexrr. Naddem €. F. G. in bevellh gnedig mir
ufferlegt, den pfarhern ju Wifenpad) ond ainen Baillgenpfleger dafelbiten
uff Sunwenden Donerdtag nad) Triumregum u frite fur €. F. G. gewon-
lichen Doffrathftuben gubejdaiven, allda €. F. G. nad) genumenem beridht von
dem Baillgenpfleger, mwad der pfarr Ginthumens, fernere hanndlung der pfarr-
pfrundt Halben zu pflegen guedig bedadyt, gibe €. F. ®. darauff id) ganng
vnnbderthenig suvernemen, dad fain fhull ju Wijenpad) gehalten, mag aud
nit woll fiteglih) aine dafelbjten angericht werben, dan dad dirfflein nidht fehr
grop ond ba3d gegenwertiger haillgenpfleger ju Wifenpad) Hand Bepoltt,
Rauter vnd clar vanderthenig anzaigen witrdt, wad gemellier pfar einthumens,
von weme ond an was ftileden, ond ferners dasd bex jesig pfarher ju Wifenpad,
Johan Bawr{dmidt den i) will lieber off ainer anndern befjern pfriindt dod)
auperhalb meinem bevolhenem ampt ftehen ond leiven mdchte, nidht felbften per-
{onlich, aber in {driften erfdhainen werde, dan exr abermalld von ainem jhmivt
u Wifenpad) ond davor ju Sdhropbergt gefdlagen worben, allio dad fie
bede der pfarher ond fdymidt hefftig bei ben balbierern liegen ovnd Feiner
jebiger seitt da3 feinig audridhten fann. Sovill ban ben hailligen belangt
ob von beme ain befferung der pfarcpfriindt genumen werden mddyte, fane
C. F ©. id) vnderthenig nidht verhallten dad allerft vor dreien iaren von
gemellfem Haillgen fech3 gulden ond dan von dem {tifft Feuchtwang zehen
gulben biefer pfarrpfriindt adbiert worben, dod) fo €. F.®. gnedbig die fadyen
babhin bedennden mddhten, vad follde pfarrpfriindt nod) mehr an irer befol-
bung gebeffert werden follte, mddyte von dem haillgen nod) vier gulben zu den
vorigen fed)jfen genumen werden, damit ber Haillig aud) zehen geben follte.
Soldjes habe €. F. . id) gann ovunderthenig nicht verhalten mwilen vnnd
thue €. . . mid) ganny vnnderthenig bevelhen. Datum Suntagd nad) dem
Newen jardtag ac, etc. LXI,

G. g 6.
vnndertheniger
@eorg Thanner, Caftner ju Bembergt,

Inscriptio: Dem durdhleudhtigen, Hhodygebornen fiirjten ond herrn, Bheren
Georgen Friedridh marggrafen gu Branndenbiivgt etc. meinem gnedigen fitrften
ond herrn.

Gangleivermerf. Praesentata 8. Janearii 1561,

Caftner zu Bemberg? 3aigt abn, dad ber pfarrer u Wifenbady Leibs-
fhymadhheit halben nit fomen fan ond {dhict den Hailgenpfleger,

Original in den Ansdb. Religiondacta. I, III. Fadc. VII, Pr. 15b.
Fol. 390. 391.
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1Iv.
Qohann Paunerfdhmidt, Pf. sn Wifenbad) an den Kangler zu Ansbad).
7. Jan. 1562.

Gotte3 gnadb vnd barmbersigleit, meine willihe ond gehorfame dinft find
euer ernueft mit wunfdjun eined gliitfeligem neuem jar von gott dburd) Chriftum
suvor. @Ebdler ond ernvefter iunder! e3 ift meine gank vnderthenige bitt an
G. @. B., die wollen meine vnterridht, fo die pfary Wifenbad) betreffen ift,
ber abicion Halben, bie weil i) felb3 aud {dhwadheit meines Ileibd nit fan
audfomen, bad €. €. B. die handlung nod) ein manet wolte hinder fich legen,
bi3 meine fad) beffer burben, ba3 id) meine anligende nott der pfarr halben
felb3 fonte audridhten; wie ban G, €. B. vom herren Superintenventen ond
capitel gu Cral3ham aud) werdet berichtet werden, woher mir meine ibige
franheit Berfomt, daburd) i) verhinbert, nit hinauff ju fomen ond zu er-
fdjeinen welbe3 mir von Berzen leid ift, ift derhalben meine gans vuderthenige
bitt, €. €. V. wollen mit mir armen pfarhern ein gedbuld gu Haben damidt idh
all mein fad) ond handlung felbd vor meinem geuedigen furften ond herrn mag
audtragen; ban id) bidhero mit grofer gefar ain pfarher gewefen ban bdie
pauern vnd ber Caftner fih alled firdjengemwalt Haben angenumen mit dem
firdyoff bem medner vmd bder feplutur, ebler vnd ernvefter iunder, id) bitte
@. €. B. bie wollen meine artidel, fo id) wider den caftner vmd feinen anhang
bhab, in beifein mein, fih) gegen onferm genedigen furften omd Herrnn verants
worten. bdamit bevilg id) €. €. B. in gotted8 allmedhtigen fchu und bitte
€. & B. die laffen mid) armen pfarhern eud) beoolen jein. geben in Wifen»
badh) am mitwodjen nac) Drium Regum im 62. etc.

G G 3.
willid) ond gehorfamer
Sohann Pauer{dmidt, pfarher ju Wijenbad.

Inser. Dem eblen omd Grnveften jundern N. N. Oberncanler in haud
Onelbad) meinem freundlichen liebem junclern vnd hevrn zu handen.

Gangleivermert: Armer pfarrer u Wiefenbad.

riginal in den Un3b. Rel. Acta. Tom. III. Fadc. VII. Pr. 17. Fol, 394,

Dofannes Pishatorins.
(Bgl. diefe Jeitfhrift 1902, &S. 143—178.)

Nad) giitiger Mitteilung ded . Prof. D. Mezger in Bafel wurbde dort
im Sommer 1500 ein Joh, Piscatoris de Ulma Constant. dioec. immatvifuliert.
Jd bin geneigt, diefen mit unfevem P. gu identifizieren. Hinberlich ift weder
die Begeichnung de Ulma nod) dad Fehlen ber Angabe der Jugehrigleit sum
Predigerorden. Qeptered erfldrt fich davaus, bap P. bei feiner Jugendlichleit
nod) nicdht Profep getam, erftered aud der Tatfacdhe, dap bei der Jmmatritu-
lation haufig nicht ber Geburtdort, fondern der vorherige AufenthaltBort ver:
seichnet wurde. Gin Nimer P. ift mir in der gangen Ulmifdhen Gefdhichte
fonft nocd) nicht begegnet.



	
	Etliche Aktenstücke aus der Geschichte der Pfarrei Wiesenbach


